
Liebe Freunde und Förderer unserer Stiftung,

wir freuen uns, Ihnen den 9. Jahresbericht vorlegen zu können und danken Ihnen für Ihre ungebrochene Unterstüt-
zung. Ohne Ihre Mitwirkung und tatkräftige Hilfe, ohne die kostenlose Bereitstellung von Räumlichkeiten für unsere Veran-
staltungen und ohne Ihre Spenden hätten wir unsere Projekte nicht verwirklichen, begonnene nicht fortsetzen und neue nicht 
beginnen können. – Besonders bedanken möchten wir uns bei all jenen, die bei Familien- und/oder Firmenfeiern, bei Jubiläen 
oder sonstigen Anlässen auf Geschenke zugunsten der Stiftung verzichtet haben – nach dem Motto „Spenden statt Schen-
ken“. Wir danken unserem Schirmherrn Ministerpräsident Stephan Weil für zehn Jahre Schirmherrschaft und unserem 
Stiftungsbeirat für die geleistete Arbeit.
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Ricarda und Udo 
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Bild links: mit unserem Schirmherrn, Ministerpräsident Stephan Weil. Bild Mitte: mit Innenminister Boris Pistorius (links) und Regionspräsi-
dent Hauke Jagau (rechts). Bild rechts: Prof. Dr. Christian Pfei� er bei der Laudatio.

Zehn Jahre
Ricarda und Udo Niedergerke Stiftung
Das Jahr 2018 war für uns ein ganz besonderes: Vor zehn Jah-
ren, im Dezember 2008, gründeten wir unsere Stiftung – An-
lass, um zurück und nach vorn zu blicken. Wir haben im ver-
gangenen Jahrzehnt fast 400.000 Euro Spenden für die 
medizinische Versorgung von wohnungs- und obdachlo-
sen Menschen gesammelt, mehr als 130 Wohlfahrtspro-
jekte unterstützt und vielen Menschen aus individuel-
len Notlagen geholfen. Das wollen wir auch in Zukunft tun. 
Nach wie vor steht für uns im Vordergrund, Menschen in Han-
nover und der Region zu helfen. Zunehmend fallen Frauen, 
Männer und Familien durch die Raster unserer Versorgungs- 
und Gesundheitsstrukturen, sind von Krankheit, Armut und 
Wohnungslosigkeit bedroht oder leben bereits auf der Stra-
ße. 2014 haben wir unseren Stiftungszweck erweitert und 
unterstützen seither auch Aussiedler in Not sowie Flüchtlin-

ge und deren Kinder. Wir werden auch künftig nieman-
den im Regen stehen lassen! Gleichzeitig wollen wir einen 
Schritt weiter gehen: Unter dem Titel CariHope (s. Seite 3) 
haben wir gemeinsam mit der Caritas die Grundlagen für ein 
Hilfe-Programm gelegt, mit dem wohnungslose Menschen 
entlastet und in vielen kleinen Schritten in die Gesellschaft 
reintegriert werden.

Fünfter Benefi zabend im GOP
Am 22. Oktober fand der fünfte Benefi zabend mit großar-
tigen Künstlern statt. Dennis M. Bohnecke stellte wieder 
sein GOP-Team und die Räumlichkeiten kostenlos zur Ver-
fügung. Die Regie lag auch in diesem Jahr in den bewährten 
Händen von Erwin Schütterle. Peter von Sassen führte 
im ausverkauften Haus äußerst unterhaltsam durch ein ful-
minantes Programm. In Anwesenheit zahlreicher Vertreter/
innen der Stadtgesellschaft erö� nete Ministerpräsident 
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Weil den Abend mit einer humorvollen Begrüßung. Der ehe-
malige Justizminister des Landes und langjährige Direktor 
des Kriminologischen Forschungsinstituts Niedersachsen, 
Prof. Dr. Christian Pfeiffer, ließ in seiner Laudatio die Ge-
schichte der Stiftung lebendig werden. Als Gäste konnten wir 
u. a. unseren Innenminister Boris Pistorius begrüßen, unse-
ren Regionspräsidenten Hauke Jagau, Hannovers Bürger-
meisterin Regine Kramarek, die ehemalige niedersächsi-
sche Sozial- und Justizministerin Heidi Merk mit Herbert 
Schmalstieg, Ehrenbürger und langjähriger Oberbürger-
meister der Landeshauptstadt, die Bundestagsabgeordnete 
Kerstin Tack, Prof. Andor Izsak und Ehefrau Prof. Erika 
Lux, Diakoniepastor Rainer Müller-Brandes und Bettina 
Wulff, die der Stiftung seit Jahren verbunden ist.
Der Erlös des Abends: 23.000 Euro!

Individuelle Hilfe im Einzelfall
Die Stiftung hat rund 4.000 Euro an individuellen Hilfen 
für Menschen ausgegeben, die sich in medizinischen oder 
sozialen Notlagen befanden. Mit diesen Spenden konnten 
unter anderem Augenoperationen, die Kosten für die Frü-
herkennung des Grauen Stars, Brillen und Brillengläser, eine 
Gebiss-Sanierung, eine dringend notwendige medizinische 
Fußpfl ege sowie die Bestattung eines Obdachlosen auf dem 
Laher Friedhof fi nanziert werden. Es war der Herzenswunsch 
der Schwester, die selbst mittellos war, auf diese Weise den 
letzten Willen ihres Bruders zu erfüllen.

Sprach-
und Nähkurs
Unter dem Seminartitel 
„1001 Stärken – 1001 
Berufsperspektiven“
haben 14 Migrantinnen 
von August bis Novem-
ber 2018 Deutsch, Ma-
thematik und EDV gebüf-
felt sowie Grundlagen der 
Schnitttechnik, des Nä-
hens und Reparierens mit 

der Maschine erlernt bzw. 
ihre vorhandenen Fähigkeiten ausgebaut. Dieses Projekt 
wurde in Kooperation mit der AWO realisiert. Die Stiftung hat 
es mit 5.500 Euro fi nanziert. Es endete sehr erfolgreich und 
soll fortgeführt werden. Die Teilnehmerinnen können nach 
Erreichen des B1-Sprachniveaus eine Berufsbildende Schule 
besuchen.

Schwimmkurse
fü r Menschen mit Migrationshintergrund
Das Projekt lief über ein Jahr von 2017 bis März 2018 und fand 
im Therapiebecken der MHH statt. Ziel war es, gefl üchteten 
Menschen das Schwimmen beizubringen. Das Angebot um-
fasste zehn Einheiten à 45 Minuten. Die Kurse konnten mit 
Seepferdchen und Freischwimmer (Bronze und Silber) abge-
schlossen werden. Sie wurden von professionellen männli-
chen und weiblichen Schwimmtrainern begleitet und waren 
für die Teilnehmer, Kinder ab sechs Jahren und Erwachse-
ne, kostenfrei. Neben anderen Kooperationspartnern hat die 
Stiftung das Projekt mit insgesamt 1.320 Euro unterstützt. 
Mehr als 80 Teilnehmer haben das Angebot genutzt. Ob es 
im Jahr 2019 weiter gehen kann, ist noch o� en, da einige 
Partner ausgeschieden sind. Wir sehen aber die dringen-
de Notwendigkeit, das Projekt fortzusetzen, zumal ge-
rade durch den Sport die Integration gefördert wird und in 
diesem Projekt Jungen und Mädchen gemeinsam unterrich-
tet werden. Dann ist auch die Stiftung wieder dabei.

Die Planungen für 2019 laufen bereits.

Foto: NP/ Behrens

NIEMALS
ALLEIN!

BADMINTON  FIT & KIDS  DART  FLOORBALL  FÖRDERMITGLIEDSCHAFT  FUSSBALL  HANDICAPSPORT

LEICHTATHLETIK  SCHACH  SPORTKEGELN  TENNIS  TISCHFUSSBALL  TISCHTENNIS  TRADITION  TRIATHLON

KOMMT ZUM SCHWIMMEN!
Schwimmen macht Spaß und kann Leben retten.

Wir wollen Schwimmunfälle verhindern und die
gesellscha
liche Teilhabe von Migranten fördern.

Mit lizenzierten Schwimmtrainern lernen:

• Schwimmgruppe für Kinder (bis 17 Jahre) und 
Eltern (Kinder können das „Seepferdchen“ 
oder das Deutsche Schwimmabzeichen in 
Bronze erwerben.)

• Schwimmgruppe für Erwachsene (ab 18 Jahre)

Informationen und Anmeldung:

Marvin Mahlert
Abteilungsleiter Bereich Fit & Kids 
Hannoverscher Sportverein von 1896 e. V.

Telefon: 0151 / 195 606 60
E-Mail: �tundkids@hannover96.de

Bei Bedarf stellen wir vor Ort gerne 
Dolmetscher zur Verfügung.

Start: 25. April 2017

Wann: Dienstags,
11.00 - 11.45 Uhr,
11.45 - 12.30 Uhr

Wo: Medizinische Hoch-
schule Hannover

Schirmfrau des Projektes: 

Jasmin Arbabian-Vogel
Landesvorsitzende des Verbandes 
Deutscher Unternehmerinnen
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Mein Hannover – Menschen ohne Wohnung 
fotografieren ihre Stadt
Die Wanderausstellungserö�nung, die in Zusammenarbeit 
mit der Stadt Hannover und der Diakonie entstanden ist, 
wurde nach der Premiere im Neuen Rathaus im Jahr 2017 
in diesem Jahr u. a. in Linden und in St. Philippus in Isernha-
gen-Süd mit großem Erfolg gezeigt. 
Auch 2019 sind weitere Ausstellungen geplant. Wenn Men-
schen ohne Wohnung ihre eigene Stadt fotografieren, dann 
ist das etwas ganz Besonderes.

CariHope –
Neues großes Projekt der Stiftung
Der Name ist Programm: CariHope bedeutet Liebe, Wert-
schätzung und Ho�nung. Diese Initiative, die wir gemeinsam 
mit der Caritas durchführen, soll ein Einstieg zum schritt-
weisen Ausstieg aus der Wohnungslosigkeit sein. Wir 
wissen, das braucht Geduld, Vertrauen und intensive Beglei-
tung. Als ersten Schritt möchten wir die Menschen entlasten.

Viele Wohnungslose schleppen täglich ihr Hab und Gut mit 
sich. „Wo bleiben meine Sachen? Wo bleibe ich?“ Auf diese 
existentiellen Fragen werden wir gemeinsam mit den Betrof-
fenen eine Antwort suchen. Mit ihnen werden wir die weite-
ren Schritte planen, etwa Schlaf- und Aufenthaltsmöglich-
keiten ausbauen, sie beraten und begleiten bei der Suche 
nach Wohnraum und Strukturierung ihres Alltags – mit dem 
Ziel einer Reintegration. Unser erfolgreiches Flüchtlings-
projekt „Raphaelo“ werden wir auf wohnungs- und ob-
dachlose Menschen in der Region übertragen. Dies zum 
Wohle der Menschen, aller in der Wohnungslosenhilfe Täti-
gen und nicht zuletzt zum Wohle unserer Stadt. Den ersten 
Schritt haben wir getan. Spinde für das Hab und Gut stehen 
zur Verfügung. Ein Wohnungsloser hat die Schlüsselgewalt. 
Er wird von der Stiftung entlohnt und hat so wieder Arbeit 
gefunden. Dafür und für Fahrkarten und Transportkosten 
stellt die Stiftung 25.000 Euro als Ersthilfe zur Verfügung. 
Spinde sollten in allen Stadtteilen aufgestellt werden, wie 
die Bücherschränke als Teil der Stadtkultur für Menschen am 
Rande (Kulturhauptstadt!).
Unterstützen auch Sie bitte CariHope!

von links: Diakoniepastor Müller-Brandes, Sigrid Ortmann, Dr. Dall-
meier, Ricarda Niedergerke, Verena v. Friedrichs, Pastorin Wohlge-
muth, Udo Niedergerke

Tatjana Makarowski (Abteilungsleitung) und Dr. Andreas Schubert 

(Vorstand der Caritas Hannover) – Foto: Wolfgang Weihs

Fördermittel 2018
Insgesamt konnte die Stiftung im Jahr 2018 rund 52.000 
Euro Fördergelder vergeben.
Davon flossen 13.000 Euro in die Flüchtlingshilfe und 
39.000 Euro in Projekte der medizinischen Versorgung 
wohnungsloser Menschen und in CariHope.

5.450 Euro stellte die Stiftung der AWO zur beruflichen 
Qualifikation von Flüchtlingsfrauen zur Verfügung. Mit 
5.000 Euro wurde das Projekt „Raphaelo“, gefördert, 
das die Stiftung gemeinsam mit der Caritas 2013 ins Le-
ben gerufen hat. – Die zentrale Kleiderkammer für Flücht-

linge der Kirchengemein-
de Stöcken-Ledeburg 
erhielt 1.680 Euro, die 
Obdachlosenhilfe Han-
nover e. V. 1.500 Euro
für zwei Zelte und wär-
mende und regenabwei-

sende Kleidung. Für 1.000 Euro wurden ÖPNV-Tickets 
für Fahrten zum Arzt etc. gekauft. Mit 1.320 Euro wurden 
Schwimmkurse für Migranten unterstützt, mit 500 Euro 
die Straßenambulanz der Caritas. 
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Um auch zukünftig den steigenden Anforderungen gerecht zu werden, sind wir weiterhin auf Ihre Hilfe ange-
wiesen, um die wir an dieser Stelle herzlich bitten. Wir möchten begonnene Projekte in Hannover und der Re-
gion weiterführen und unsere Unterstützung dort anbieten, wo sie dringend benötigt wird und der Staat al-
lein nicht helfen kann. Wir freuen uns über einmalige Spenden ebenso wie über regelmäßige Zuwendungen. 
Sie können uns gern per Dauerauftrag unterstützen – jeder Euro hilft. Herzlichen Dank.

Dr. med. Ricarda Niedergerke Dr. med. Udo Niedergerke
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Kooperation mit der Obdachlosenhilfe Hannover
Unter der Schirmherrschaft von Kerstin Tack und mit engagierter Hilfe von Reinhold Fahlbusch wurde im November 2018 
die Obdachlosenhilfe Hannover e. V. gegründet. Betro� ene, unterstützt von ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, geben 
ein Mal pro Woche am Andreas-Hermes-Platz Nahrung und Kleidung für ca. 200 obdachlose Menschen aus und zusätzlich 
vom Bollerwagen an Hotspots in der Innenstadt. Der Verein ist auf Spenden angewiesen. Sein Motto: Jeder kann helfen. Wir 
haben geholfen und 1.500 Euro für Zelte, Matten und wärmende Westen für die Ehrenamtlichen gestiftet. 

Unser ganz persönliches Highlight 2018
Am 31. Oktober (dem Reformationstag) hatten wir die Ge-
legenheit, in Rom mit Papst Franziskus zu sprechen. Der 
Papst spricht deutsch, was die Unterhaltung für uns einfa-
cher machte. So konnten wir ihm u. a. die Stiftung vorstellen. 
Das Schicksal armer und wohnungsloser Menschen bewegt 
ihn in besonderer Weise.
Eine unvergessliche Begegnung mit einem sehr warmherzi-
gen und großartigen Menschen! 

Foto Servizio Fotografi co, Vatican Media

www.niedergerke-stiftung.de

Hannover, im Januar 2019

Kontakt
Ricarda und Udo Niedergerke Stiftung
c/o Bürgerstiftung Hannover
Warmbüchenstraße 19
30159 Hannover
Telefon 0511 450007-70
stiftung@niedergerke-stiftung.de

Helfen Sie durch Ihre Spende

Spendenkonto:
Ricarda und Udo Niedergerke Stiftung
NORD/LB Hannover
IBAN DE59 2505 0000 0151 1527 74

Zuwendungsbescheinigungen werden auf Wunsch 
gern ausgestellt.

Ricarda und Udo 
Niedergerke Stiftung

von links: Reinhold 
Fahlbusch (Vorstand 

der Wagenerschen
Stiftung), Mario

Cordes und Rebecca 
Flügel (Gründer der Ob-

dachlosenhilfe Hano-
ver e. V.), Ricarda und 

Udo Niedergerke




